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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 1/2004

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Donnerstag, dem 19. Februar 2004 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 10.2.2004 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    21.35 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Horst Tatzber
02.
GGR Doris Kostelanik

03.
GGR
Dr. Leopold Boyer
04.
GGR Gustav Bock

05.
GR
Ludwig Huber
06.
GR
Josef Metz

07.
GR
Gerd Meitner
08.
GR
Eduard Banny

09.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik
10.
GR
Marina Martinz

11.
GR
Franz Epp
12.
GR
Robert Kohl

13.
GR
Gerhard Hasitzka
14.
GR
Ing. Gerhard Binder

15.
Ing. 
Hermann Scsepka
16.


ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02: GR
Johann Hollander


03: GR    
Rudolf Schnürer
04: GR
Walter Michalus

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 19 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Rechnungsabschluß 2003

4. Vergabe von Aufträgen

5. Vergabe von Gemeindewohnungen

6. Genehmigung Mietvertrag Lokal Hauptstraße 23

7. Bauplätze Waidendorf – Schmid

8. Beiträge FF Dürnkrut und Waidendorf 2004

9. Kreditzinsen Gemeindehaushalt

10. Grünschnittdeponie Dürnkrut und Waidendorf

11. Kindergarten Nachmittagsbetreuung

12. Wif Gästebetten

13. Vermietung Paul Ferstel-Heim

14. Ackerverpachtung 2004 EU-Förderung

15. Austritt RV March-Thaya und Südl. Weinviertel

16. Finanzierung VAZ und Kindergarten

17. Errichtung einer Hubertuskapelle der Jagdgesellschaft Dürnkrut

18. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes

19. Personalangelegenheiten – nicht öffentlich

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

Vor Beginn der Sitzung beantragt der Bürgermeister (Beilage „A“) gem. § 46/3 NÖ GO die Aufnahme folgender Tagesordnungspunkte.

-
Errichtung einer Hubertuskapelle der Jagdgesellschaft Dürnkrut

-
Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Weiters wurde vor Beginn der Sitzung von GGR Dr. Boyer ein schriftlicher Antrag von GGR Ing. Leitgeb (Beilage „B“) vorgelegt, in welchem die Beschlußfassung über eine Auftragsvergabe an die Firma Leitgeb über bereits durchgeführte Arbeiten beim Wohnhaus Hauptstraße 61 unter Pkt. 4 der Tagesordnung (Vergabe von Aufträgen) beantragt wird.

Der Vorsitzende setzt fest, dass die beiden Punkte als Pkt. 17 und 18 behandelt werden. Der nicht öffentliche TOP „Personalangelegenheiten“ wird somit Pkt. 19.

Das Ansuchen von GGR Ing. Leitgeb ist bereits Bestandteil der Tagesordnung und wird unter Pkt. 4 behandelt.

zu Pkt. 1.)  Der Vorsitzende stellt fest, daß gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 17.12.2003 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

zu Pkt. 2.) Der Bürgermeister teilt mit, dass am 13.2.2004 eine Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss stattgefunden hat. Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses, GR Ing. Binder berichtet dazu, dass festgestellt wurde, dass einige Kleinigkeiten korrigiert gehörten. So ist die Vergabe von Aufträgen aus Sicht des Prüfungsausschusses nicht optimal. Diesbezügliche Unterlagen, wie dies in Zukunft besser gemacht werden könnte, wurden bereits an den Gemeindesekretär übergeben. Weiters hat der Prüfungsausschuß festgestellt, dass die Gebrauchsabgabe auf der Hauptstraße lücken aufweist. Im Konkreten betrifft dies Lokalitäten, die auch über den Winter hindurch diesen Platz vor dem Lokal in Anspruch nehmen. Dafür gibt es kein Entgelt, daher gehört dieser Umstand beseitigt. 

zu Pkt. 3.) Der Vorsitzende berichtet, dass der Rechnungsabschluß einen Sollüberschuß von EUR 126.253,-- aufweist. Er verweist auf einen noch großen Spielraum bei der Finanzspitze, der auch noch die Tätigung von großvolumigen Anschaffungen zulässt.

GGR Dr. Boyer verweist auf die Verantwortlichkeit des Bürgermeisters bei der Über-schreitung des Budgets beim Ottokar-Fest. Er ersucht weiters um Aufklärung bezüglich der Förderungsabwicklung des Festes. Der erwirtschaftete Soll-Überschuß kam durch die Nichtdurchführung der Kindergartensanierung zustande.

Diesbezüglich teilt der Bürgermeister mit, dass einige Rechnungen dieses Festes, welches als Start-Event gesehen wird, in die Förderung des Themenwanderweges einfliessen werden. Die Höhe der Fördergelder sind im Projekt genau bezeichnet.

Zum Thema Ottokarfest weist der Vizebürgermeister auf seine und auf die Verantwortung des Komitees hin. Der Bürgermeister war zu dieser Zeit in Krankenstand.

GGR Dr. Boyer ersucht um Bekanntgabe, wer dieses Komitee wann und wo zusammengesetzt hat. Im Gemeinderat hat diesbezüglich kein Beschluß stattgefunden. Der einzige Beschluß hat Herrn Spreitzer betroffen, in welchem die Bezahlung von EUR 7.000,-- an ihn beschlossen wurde und dieser dann alles macht. Jetzt ist diese Person allerdings nicht mehr dabei. Er ersucht um Aufklärung. GR Hasitschka berichtet über die Zusammensetzung des Komitees.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluß 2003 samt Beilagen in der vorliegenden Form beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 4.) 

Bürgermeister:

a) 
Metalldesign Brenner & Co Ges.m.b.H. – Niro-Geländer für den Eingang zur Turnhalle zum Anbotspreis von € 559,80 inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Brenner beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) 
Firma NBV KG – Canon Kopierer für die Gemeindekanzlei zum Anbotspreis von 


€ 1.585,57 inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma NBV beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) 
Intrapex Warenhandelsgesellschaft – Standpostkasten für das Amtsgebäude zum 


Anbotspreis von € 319,-- inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Intrapex beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

d)
Firma Turkna – Behebung von Mängeln bei den Turngeräten in der Sporthalle zum Anbotspreis von € 392,40 inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Turkna beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

GGR Tatzber:

e) 
Pittel & Brausewetter – Künetteninstandsetzung am Kirchenberg in Dürnkrut zum 


Anbotspreis von € 1.983,46 inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

f) 
Pittel & Brausewetter – Künetteninstandsetzung in der Robert Schoeller-Siedlung in Dürnkrut zum Anbotspreis von € 7.700,58 inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

g) 
Pittel & Brausewetter – Künetteninstandsetzung in der Hauptstraße in Dürnkrut, südliche Nebenfahrbahn zum Anbotspreis von € 3.846,90 inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

h)
Pittel & Brausewetter – Künetteninstandsetzung in der Hauptstraße in Dürnkrut, nördliche Seite, zum Anbotspreis von € 3.982,50 inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

i)
Pittel & Brausewetter – Straßenbauarbeiten in der Schillerstraße bezüglich Anschluß an die Dr. Ponzauner-Straße zum Anbotspreis von € 18.452,03 inkl. MWSt.


GR Ing. Binder weist diesbezüglich auf die Oberflächenentwässerung in diesem Bereich hin. In der gesamten Schillerstraße ist zur Zeit nur ein Kanaleinlauf. Der Bürgermeister berichtet, dass im Zuge von Bauarbeiten laufend Mischgut in den Kanal gelangt und diesen verlegt. Selbstverständlich werden nach Abschluß der Bauarbeiten weitere Einläufe gemacht, um das Oberflächenwasser ableiten zu können.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Pittel & Brausewetter beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Vizebgm. Bauch:

j)
Firma ABS – Erneuerung einer Kläranlagenpumpe zum Anbotspreis von € 4.304,-- zzgl. MWSt. Als Alternative wurde uns eine Reparatur der alten Pumpe zum Preis von 


€ 4.051,93 angeboten, welches jedoch nach Vergleich der Summen nicht wirtschaftlich erscheint.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma ABS zur Lieferung einer neuen Pumpe beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.)
Eine Wohnung im Gemeindewohnhaus Bernsteinstraße 19 mit 43 m², Vor-mieterin Irmgard Waller, wird mit 1. April 2004 frei. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der ggst. Wohnung an Herrn Patrick Guttmann beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 6.) In der letzten Gebarungsprüfung wurde der Mietvertrag des Lokales in der Hauptstraße 23 diskutiert. Eine Anpassung wurde angeregt. Nunmehr wurde ein Entwurf erstellt, in welchem der Mietpreis analog der Mieter in der Wohnungen festgesetzt werden soll. Dazu kommen noch die Betriebskosten, die nicht mehr pauschal verrechnet werden. Demnach wären nach dem alten Schema € 343,-- und nach der neuen Verrechnung € 360,-- zu behahlen. Daher ist dies eine geringfügige Erhöhung. Derzeit macht dies einen Gesamtpreis pro m² von € 3,38 aus. Die reine Hauptmiete beträgt demnach € 1,95 pro m², wie bei den anderen Wohnungsmieten.

GR Ing. Binder regt generell die Aufnahme der Kaution in den Mietvertrag an. Die bisherige Vorgangsweise ist in Ordnung, nur sollte der Betrag zusätzlich auch im Vertrag aufscheinen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den ggst. Mietvertrag bzw. Mietpreis, wie vorgebracht, beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7.)
Bei den Bauplätzen in der Bodenzeile wurde mit der Fam. Schmid ein Abkommen getroffen, dass diese innerhalb von fünf Jahren bebaut werden müssen, ansonsten die Gemeinde vom Wiederkaufsrecht Gebrauch machen kann. Da in diesem Bereich noch genügend freie Plätze zur Verfügung stehen, schlägt der Bürgermeister vor, diese Vereinbarung um zwei Jahre zu verlängern.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Verlängerung dieser Vereinbarung um weitere zwei Jahre beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8.)
Als Beitrag der Gemeinde an die Feuerwehren für das Jahr 2004 wird vom Bürgermeister beantragt, den Betrag mit je € 4.000,-- festzusetzen. Zusätzlich für die FF Waidendorf soll der Sachaufwand für die Fassadenmalarbeiten in der Höhe von € 964,85 an diese ausbezahlt werden. Die Überweisung der Beträge soll bis Ende März 2004 erfolgen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Beiträge an die Feuerwehren, wie vorgebracht, beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9.)
Der Vorsitzende berichtet, dass vom Kollegen Boyer kritisiert wurde, dass einige Kreditzinsen zu hoch sind. Im speziellen gibt es einen Kredit mit einem Fixzinssatz bis 30.9.2006 in der Höhe von 5,938 %. Danach über die restliche Laufzeit variable Zins-gestaltung. Der Leiter der Erste Bank hat zugesagt, dass er der Gemeinde entgegenkommen kann, wenn der Gemeinderat diesen Kredit kündigt und in einen normalen Kredit umwandelt. Ein Zinssatz mit 3,2 % bei der Raika läuft nächstes Jahr aus, eine Änderung ist daher nicht sinnvoll. GGR Dr. Boyer schlägt vor, erst das Anbot der Ersten einzuholen und dann die Änderung zu beschließen. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge ein Anbot der Ersten betreffend der Zeit bis zum Ablauf der Fixzinsphase einholen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 10.)

Für die Grünschnittdeponie Dürnkrut und Waidendorf hat GR Dr.Boyer in der letzten Sitzung den Vorschlag gemacht, den Platz in Dürnkrut zu befestigen. Aus Kostengründen rät der Bürgermeister davon ab. Es soll wie in der bisherigen Form weitergemacht werden. Ab 6. März soll geöffnet sein.

GGR Boyer namens der ÖVP-Fraktion schlägt folgende Öffnungszeiten vor:

Im März und April jeden Samstag von 10.00 bis 13.00 Uhr. Juni, Juli und August nur am ersten und dritten Samstag im Monat und September, Oktober und November wieder jeden Samstag. Übernommen soll der Grünschnitt von den Gemeindearbeitern, die aber nicht ständig dort sein müssen. In Waidendorf muß etwas überlegt werden.

Der Bürgermeister und GR Metz weisen auf die unkontrollierten Lagerungen hin, wenn keine dauernde Kontrolle erfolgt.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die von GGR Dr. Boyer vorgeschlagene Vorgangsweise bzw. diese Öffnungszeiten beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 11.)

In den Kindergärten wird die Nachmittagsbetreuung in Waidendorf von 3 Kindern und in Dürnkrut von 4 Kindern in Anspruch genommen. Die SPÖ hat daher vorgeschlagen, diese Betreuung kostenlos durchzuführen. Die jährlichen Einnahmen aus dieser Nachmittagsbetreuung belaufen sich auf ungefähr € 1.000,--. GGR Dr. Boyer weist auf die geplante Subvention seitens des Landes bei der Nachmittagsbetreuung von Volksschulkindern hin. Diesbezügliche Überlegungen sollten angestellt werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Beschluß fassen, die Nachmittags-betreuung in beiden Kindergärten ab März 2004 gratis durchzuführen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 12.)

Der Bürgermeister stellt generell die Frage, ob sich die Mitglieder des Gemeinderates eine Wirtschaftsförderung für die Neuerrichtung von Gästebetten vorstellen können bzw. welche Bedingungen und Kriterien gestellt werden sollen. 

GGR Dr. Boyer berichtet, dass seitens der ÖVP-Frakton dies durchdiskutiert wurde. Ein zinsenloses Darlehen in der Höhe von € 1.000,-- auf 4 Jahresraten kann man sich vorstellen. Eine Fertigstellungsmeldung ist allerdings unbedingt vorzulegen. Der Bürgermeister weist auf die Vorschreibung einer bestimmten Kategorie hin. Auch muß festgehalten werden, ob diese Förderung auch bei Privatzimmervermietern anzuwenden ist.

In einer der nächsten Sitzung soll ein diesbezüglicher Beschluß erfolgen.

zu Pkt. 13.)

Aufgrund der Bauarbeiten beim Paul Ferstel-Heim muss die Frage gestellt werden, wie lange dieses noch weitervermietet werden soll. Eine provisorische Lösung für die Umbauzeit könnte das Pestl-Haus für private Feiern darstellen. Lt. GR Meitner finden im ehemaligen Gastzimmer bis zu 70 Personen Platz. Tische und Sessel könnten vom Ferstel-Heim hinaufgebracht werden. GGR Dr. Boyer spricht sich gegen eine private Vermietung des Pestl-Hauses aus. Im übrigen würden sich die Mitglieder der ÖVP-Fraktion dieses gerne anschauen, um eine Entscheidung treffen zu können. Der Bürgermeister fasst nach Diskussion zusammen, dass man sich also grundsätzlich eine Vermietung ab 1. März analog dem Paul-Ferstel-Heim vorstellen könne. Am Gemeindeamt liegt der Schlüssel und jeder Gemeinderat kann eine Besichtigung durchführen.

zu Pkt. 14.) Der Vorsitzende berichtet, dass im heurigen Jahr wieder die Ackerverpachtung fällig ist. Seit heuer gibt es eine sogenannte Betriebsförderung. Diese bekommen nur diejenigen, die die Fläche zwischen 2000 und 2003 bewirtschaftet haben. Der Bürgermeister schlägt vor, die Landwirte einzuladen und abzuklären, ob ein Verzicht unterschrieben wird oder nicht. Alle interessierten Gemeinderäte können bei diesem Gespräch dabei sein.

zu Pkt. 15.) Der Vorsitzende teilt mit, dass die Gemeinde Angern aus aus dem Regionalverband  ausgetreten ist. Am 26. Februar findet ein Gespräch mit allen betroffenen Bürgermeistern statt. Der Beitrag der Gemeinde Dürnkrut für den RV March-Thaya beläuft sich jährlich auf  € 8.000,--. Wenn es bei diesem Austritt bleibt, würde sich dieser Betrag noch erhöhen. GGR Dr. Boyer spricht sich gegen einen Austritt aus dem Verband aus. Bei sämtlichen Landesförderungen ist die Mitgliedschaft bei einem Tourismusverband Voraus-setzung. Der Bürgermeister ersucht die Mitglieder des Gemeinderates, bei Interesse an der Sitzung in Rabensburg teilzunehmen. In der nächsten Gemeinderatssitzung soll dann berichtet und die weitere Vorgangsweise beschlossen werden.

zu Pkt. 16.) Bezüglich VAZ und Kindergartensanierung soll die Finanzierungsform im Gemeinderat diskutiert werden. Grundsätzlich wäre Leasing oder Kreditfinanzierung möglich. Der Bürgermeister spricht sich für eine Darlehensaufnahme in der entsprechenden Höhe und eine Ausschreibung desselben. GGR Dr. Boyer berichtet bezüglich den Unterlagen für den Kindergartenumbau, dass diese seinen Vorstellungen bezüglich Vorgangsweise hinsichtlich der Planung durch einen Architekten entsprechen.Es liegen diesbezüglich ordnungsgemäße Unterlangen vor. Er ersucht, beim Bau des Veranstaltungszentrums unbedingt eine gleiche Vorgangsweise einzuhalten. Bei diesem liegt bis heute kein gültiger Plan mit Kostenschätzung vor. Der Betrag von 1 Million Euro für das Veranstaltungszentrum ist Illusion. Auch die Verwendung und die Kosten des Pestl-Hauses müssen in die Gesamtüberlegungen miteinbezogen werden. Dann muss ein Zeitplan über die Finanzierungen erstellt werden. Der Bürgermeister teilt mit, dass Landesförderungen über € 200.000,-- für das Veranstaltungs-zentrum zu erwarten sind. Fertige Einreichunterlagen für eine Bauverhandlung, die am 3.3.2004 stattfinden soll, liegen bereits vor. Der Bürgermeister und GGR Dr. Boyer sind sich einig, dass diese Finanzierungen nicht über Leasing sondern mittels Darlehen erfolgen sollen. Der Bürgermeister schlägt als weitere Vorgangsweise vor, dass die Darlehensausschreibung für den Kindergarten, für welchen die Kostenschätzungen ja bereits vorliegen, erfolgen soll. Für das VAZ soll nach erfolgter Kostenschätzung gleichfalls eine Darlehensausschreibung erfolgen. GGR Dr. Boyer schlägt vor, heute einen Beschluß über die Darlehensausschreibung über € 270.000,-- für den Kindergarten zu fassen. Wenn dann die tatsächlichen Belastungen feststehen, wird seiner Meinung nach feststehen, dass weitere finanzielle Mittel für von ihm prognostizierte 2,5 Millionen Euro für das VAZ nicht mehr zur Verfügung stehen werden. Auch das Pestl-Haus wird dann verfallend stehen bleiben. 

zu Pkt. 17.) Der Bürgermeister berichtet, dass die Jagdgesellschaft Dürnkrut auf dem Areal des Wasserspeichers auf Gemeindegrund am Kirchenberg eine Hubertuskapelle errichten will. Grundsätzlich soll diese Errichtung Kostenneutral ablaufen. Die eine oder andere Rechnung wird möglicherweise die Gemeinde übernehmen, wenn kein diesbezüglicher Spender gefunden wird. Die Arbeitsdurchführung wird in Eigenregie erfolgen. GGR Dr. Boyer kritisiert, dass die Planung durch die Fa. Weiser und nicht durch die ortsansässige Fa. Leitgeb erfolgt. Weiters muss überprüft werden, ob diese Kapelle zum historischen Themenwanderweg passen wird. Der Bürgermeister teilt mit, dass das Gebäude von seiner Bauweise her dazupassen wird. Gemeinsam mit der Jagdgesellschaft hat man sich verschiedene Kapellen in der Umgebung angesehen und dann die Auswahl getroffen. Bauführer des Bauvorhabens ist die Jagdgenossenschaft.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den für dieses Vorhaben benötigten Grund zur Verfügung stellen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 18.) GGR Tatzber berichtet, dass die vom Gemeinderat am 3.11.2003 beschlossene Verordnung bezüglich der Änderung des örtlichen ROP aufgehoben werden muss. In dieser Verordnung war ein Schallleistungspegel von 109 dB je Anlage vorgesehen. Da die Raumverträglichkeit nur für 105 dB(A) gesichert ist, waren die entsprechenden Werte zu reduzieren.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den den ursprünglich am 3.11.2003 gefassten Beschluss aufheben und einen neuen Beschluss gemäss den geänderten Unterlagen und dem Verordnungstextentwurf („Beilage C“) fassen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte mehr vorliegen, schließt der Bürgermeister den öffentlichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat 

